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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das F

am
ilienlasten-

ausgleichsgesetz 1967 geändert w
ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 19. D
ezem

ber 2O
I2,

G
Z

: B
M

\A
IF

J-510101/0026-lIlIl201.2, erfolgte Ü
berm

ittlung 
des E

ntw
urfs einer

A
nderung des F

am
ilienlastenausgleichsgesetzes 1967 und nim

m
t hiezu im

 R
ahm

en des
B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der R
echnungs- und G

ebarungskontrolle 
w

ie
folgt S

tellung:

7, 
Z

ur D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen

D
en E

rläuterungen halten zu den finanziellen A
usw

irkungen lediglich fest, dass ans
den M

itteln des A
usgleichsfonds für F

am
ilienbeihilfen 

ein P
auschalbetrag von

300.000 E
U

R
 an das B

M
F

 für die technische U
m

setzung der D
irektauszahlung zu

leisten ist. D
ie infolge der D

irektauszahlung erforderliche A
ufteilung der G

eschw
ister-

staffelung auf die einzelnen K
inder führe zu M

ehrkosten von rd. 24.000 E
tlR

.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass zu beiden genannten B

eträgen keine w
eiteren

A
ngaben in den E

rläuterungen, w
ie insbesondere zur A

ngem
essenheit bzw

. E
rforder-

lichkeit des P
auschalbetrages 

oder der A
nzahl der betroffenen F

am
ilien m

it voll-
jährigen K

inder enthalten sind.

G
em

äß
 S

 14 B
H

G
 ist jedem

 E
ntw

urf einer neuen rechtsetzenden 
M

aß
nahm

e von dem
B

undesm
inister, in dessen W

irkungsbereich der E
ntw

urf ausgearbeitet w
urde, eine den

R
ichtlinien gem

äß
 S

 14 A
bs. 5 B

H
G

 entsprechende D
arstellung der finanziellen

A
usw

irkungen anzuschließ
en.

l)V
lì: 006402rr
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D
er R

echnungshof verm
isst in der K

ostendarstellung eine nachvollziehbare 
H

erleitung
der angeführten B

eträge und verw
eist auf die R

ichtlinie für die E
rm

ittlung und
D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen neuer rechtsetzender M
aß

nahm
en gem

äß
S

 14 A
bs. 5 B

H
G

, nach deren T
Z

 1.4.1 die A
usgangsgröß

en, A
nnahm

en, Z
w

ischen-
ergebnisse, B

ew
ertungen usw

. so klar darzustellen sind, dass der K
alkulationsprozess

bis hin zum
 E

rgebnis vollständig transparent und nachvollziehbar w
ird.

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher insofern nicht
den A

nforderungen des S
 14 B

H
G

 und den hiezu ergangenen R
ichtlinien des

B
undesm

inisters für F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

.

2. 
A

ltgem
eine B

em
erkungen

D
a der vorgesehene P

auschalbetrag aus den M
itteln des A

usgleichsfonds für
F

am
ilienbeihilfen zu überw

eisen sein soll, w
eist der R

echnungshof aus A
nlass der

vorliegenden B
egutachtung auf seine G

ebarungsüberprüfung 
,,F

am
ilienbezogene

Leistungen des B
undes und ausgew

ählter Länder", R
eihe B

und 2O
Il16 hin, in der er

festgestellt hat, dass die finanzielle N
achhaltigkeit des F

LA
I nicht m

ehr gegeben ist.
D

ie F
orderungen des B

undes gegenüber dem
 zur D

eckung eines allftilligen A
bgangs

des F
LA

F
 eingerichteten R

eservefonds haben sich zum
 S

tichtag 3i. D
ezem

ber 2011 um
128 M

io. E
U

R
 auf nunm

ehr rd. 3,824 M
rd. E

U
R

 im
 V

ergleich zu 2010 (3,696 M
rd. E

U
R

)
erhöht (siehe hiezu B

undesrechnungsabschluss für das Jahr 2O
11, K

urzfassung, S
 1B

f).
D

ie vorgesehene P
auschalzahlung an das B

undesm
inisterium

 für F
inanzen w

ird daher
zu einer w

eiteren - w
enn auch im

 H
inblick auf die finanzielle G

esam
tsituation 

des
R

eservefonds als gering zu bezeichnenden - B
elastung des R

eservefonds führen.

A
bschließ

end verw
eist der R

echnungshof aus A
nlass der vorliegenden B

egutachtung
auf seine allgem

einen E
m

pfehlungen im
 B

ereich der F
am

ilienförderung im
P

ositionspapier, R
eihe 2O

I1l1, ,,V
erw

altungsreform
2O

Il", um
 das S

ystem
 der

fam
ilienbezogenen Leistungen transparenter, gerechter und treffsicherer zu gestalten:

gebietskörperschaftenübergreifende 
U

berprüfung des S
pektrum

s der fam
ilien-

bezogenen Leistungen auf P
arallelitäten und Ü

berschneidungen sow
ie auf

M
öglichkeiten zur K

onzentration und S
traflung (S

eiten 112, 726 und 199 sow
ie

lfd.N
r. 11),

E
rfassung der fam

ilienbezogenen Leistungen in einer gebietskörperschaften-
übergreifenden D

atenbank auf E
bene der E

inzelfam
ilien,

F
estlegung von W

irkungszielen und m
essbaren Indikatoren (S

eiten I13, 133
und 214 sow

ie lfd.N
r. 68).
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V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

S
eite 3 / 

3

F
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